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Einleitung

Katzen stehen bei Leuten, die keine Katzenfreunde sind, nicht 
im allerbesten Ruf. Ihnen wird nachgesagt, sie seien egoistisch, 
manipulativ und wankelmütig. Man könne ihnen nicht trauen, 
und sie täten nichts, sofern dabei nicht irgendetwas für sie her-
ausspränge. Ihre Raubtiermentalität grenze überdies an Sozio- 
pathie.

Katzenfreunde denken da überwiegend anders. Sie sehen einen 
pelzigen vierbeinigen Gefährten, der ihnen Liebe schenkt, und 
zwar nicht aufgrund eines hündisch-sklavischen Instinkts, das 
Alphatier im Rudel anzuhimmeln, sondern weil die Katze es 
ganz ehrlich meint. Während Hund-Herrchen-Beziehungen 
eher denen des Dieners gegenüber seinem Gebieter ähneln, 
befinden sich Mensch und Katze – aus der Sicht des Menschen 
wohlgemerkt – auf Augenhöhe.
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In diesem Buch bedienen sich die Katzenexperten Adrian Searle 
und Oliver Ninnis der jüngsten Erkenntnisse aus der felinen 
Verhaltensforschung, um Einblicke in die Denkweise unserer 
Samtpfötchen zu gewähren. Die schlechte Nachricht: Katzen 
sind tatsächlich die korrupten, egomanischen, skrupellosen und 
zutiefst unbarmherzigen Hausbesetzer, als die sie gelten, und 
zwar von der Schnurrhaar- bis zur Schwanzspitze.

Trotzdem werden Katzenbesitzer jederzeit gern bestätigen,  
dass sie ihre Tiere genau deswegen lieben. Denn seien wir ehr-
lich: Wenn sie uns ihre Zuneigung schenken, dann muss das 
doch etwas bedeuten. Und wenn es tatsächlich so wäre, dass  
sie es nur deshalb täten, um uns im Gegenzug irgendwas zu ent-
locken – na und?

Die hier folgenden Cartoons schenken Ihnen tiefere Einsichten 
in die Beweggründe Ihrer vierbeinigen Freunde als jede staub-
trockene Studie. Was sie Ihnen hinsichtlich der wahren Katzo-
logie Ihres Gefährten eröffnen, wird Sie hoffentlich nicht allzu 
sehr schockieren. Zumindest wissen Sie dann endlich, woran 
Sie sind. Und Sie ahnen bestimmt ohnehin, dass Sie es nicht 
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persönlich nehmen dürfen – weil es für Ihre Katze auch nichts 
Persönliches ist. So ist sie einfach, und all das tut sie nun mal. 
Und sie gibt übrigens nicht das mickrigste Leckerli darauf, was 
Sie oder andere davon halten.
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